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Am 7. Mai feiern vier Unternehmen
des Gewerbegebietes Zaschendorf
ihr Frühlingsfest und setzen damit
die Tradition des Tages der offenen
Tür fort.
Duravit, Hempelt Karosserie- und
Fahrzeugbau, Mercedes-Benz Auto-
haus Widmann und die Privatbraue-
rei Schwerter Meißen laden ein, Bli-
cke hinter die Kulissen zu werfen. Be-
triebsführungen, Schauvorstellungen
und allerlei Unterhaltung erwartet
die Besucher. Das Jugendblasorches-
ter Meißen begleitet in den Mittags-
stunden den zünftigen Frühschop-
pen. Am Nachmittag lässt Connys
Puppenkiste Kinderherzen höher
schlagen. Die Sächsische Weinköni-
gin beantwortet Fragen zu 850 Jah-
ren Weinbau in Sachsen.
Duravit bietet stündlich Führungen
durch den Produktionsbereich an,
kleine Gäste können selbst probieren,
wie ein Waschbecken entsteht und
auf der Wiese nebenan stellen junge


















Brauerei - lädt zu
stündlichen Führun-
gen und läutet ab
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ihre Waren an. Qua-
lität wird groß geschrieben. Eine gro-
ße Vielfalt verschiedener Formen,
ausgefallener Techniken und Farben,
von Bürgeler Keramik bis hin zu De-
koren der Bunzlauer Art sind erhält-
lich. In Kooperation mit dem Kunst-
verein Meißen wird sich die Freund-
schaftsgesellschaft Meissen-Arita/Ja-
pan e.V. vor dem Rathaus mit einem
eigenen Stand am Meißner Töpfer-
markt beteiligen und dort u. a. Japa-
nisches (Arita-Porzellan; Kunsthand-
werk, etc.) für die Spendenaktion
„Hilfe für Japan“ anbieten.
Im historischen Rathaus stehen Grafi-
ken im Mittelpunkt. Dort präsentie-
ren 50 Künstler aus Sachsen und
Sachsen-Anhalt ihre Arbeiten von
11 bis 18 Uhr. Das Grafikmarkt-Plakat
gestaltete Kay Leonhardt und wird
zum Grafikmarkt exklusiv von Hand
gedruckt und in limitierter Auflage
verkauft. Der Eintritt ist frei.
Für Besucher mit Kindern sei der
Kleinmarkt empfohlen. Hier gibt es
ein Kinderkarussell.
Töpfer- und Grafikmarkt
in Altstadt und Ratssaal
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 3. Mai 2011
von 15 bis 17 Uhr im Rathaus
am Markt 3 statt. Interessierte
Bürger melden sich bitte unter
der Rufnummer 03521 467206
im Sekretariat des Oberbürger-







Raschke lädt ein. Foto: Kube
Am 14. März nahm Frau Susann Krü-
ger (29) ihre Tätigkeit als Leiterin des
neu gebildeten Familien- und Sozial-
amtes in der Stadtverwaltung auf.
Diese neu geschaffene Struktur ver-
eint die Kompetenz der Fachbereiche
Kitas, Schulen und Sport, die Wohn-
geldstelle, das Wohnungswesen so-
wie die Behindertenbeauftragte der
Stadt. Das Amt bündelt wichtige An-
laufpunkte für Familien, konzentriert
Zuständigkeiten und soll den An-
spruch eines familienfreundlichen
Meißens gerecht werden. Dem Fami-
lienamt zur Seite steht die erst kürz-
lich vom Stadtrat gewählte Familien-
vertretung Meißen.
Frau Krüger, woher kommen Sie, was
haben Sie bisher gemacht und was
waren Ihre Intentionen, sich auf die
ausgeschriebene Position zu bewer-
ben?
Nach Abitur und Berufsausbildung
zur Steuerfachangestellten studierte
ich an der Meißner Fachhochschule
der Sächsischen Verwaltung, Fach-
richtung Sozialversicherung, und
schloss als Diplom-Verwaltungswirtin
ab. Danach war ich als Sachbearbei-
terin in der Widerspruchsstelle eines
Jobcenters (Arbeitslosengeld II) und
zuletzt bei der gesetzlichen Unfallver-
sicherung tätig.
Die in der Ausschreibung formulier-
ten Aufgaben stellen Verbindungen
zu meinen bisherigen beruflichen
Aufgaben her und sind für mich eine
große Gelegenheit und Herausforde-
rung, meine bereits erworbenen
Kenntnisse im Verwaltungsrecht zu
nutzen, weiter auszubauen und mich
beruflich als auch persönlich weiter-
zuentwickeln.
Mit dieser Stelle habe ich die Mög-
lichkeit auch praktisch bürgernah
und mit Menschen, nicht nur mit Sta-
tistik und Akten, zu arbeiten.
Seit einigen Wochen sind Sie im Amt
- wie sind Ihre ersten Eindrücke von
Meißen und der Arbeit?
Meines Erachtens ist es ideal, die
Kompetenz der Bereiche Kitas, Schu-
len, Sport, Wohngeldstelle sowie
Wohnungswesen in einem Amt und
einer Zuständigkeit zu bündeln und
damit die Themen Familien, Bildung
und Soziales in einer gemeinsamen
Verwaltungsstruktur zu fokussieren.
Ziel muss sein, für Teilbereiche des
Familienamtes je nach Lebenslagen
und Anliegen der Bürger und Famili-
en daher auch verwaltungsintern
konkrete und ständige Ansprechpart-
ner zu bestimmen.
Von den Kolleginnen und Kollegen
der Stadtverwaltung wurde ich gut
aufgenommen und erhalte bei der
Einarbeitung große Unterstützung.
Hierfür möchte ich mich bei allen
recht herzlich bedanken.
Wo sehen Sie für sich die inhaltlichen
Schwerpunkte in Ihrer Tätigkeit?
Ich bin seit wenigen Wochen im Amt
und noch dabei, mich in das vielseiti-
ge und umfangreiche Arbeitsgebiet
einzuarbeiten. Aktuell ist es für mich
wichtig, die Sachlage, Strukturen und
alle Institutionen, Vereine und Ver-
bände in Meißen kennenzulernen.
Meißen hat hier eine riesige Band-
breite. Es gilt also viele Menschen
kennenzulernen und Netzwerke zu
begreifen. Erst wenn ich so viel wie
möglich kenne und weiß, möchte ich
Schwerpunkte festlegen.
Das Familienamt verstehe ich als Bin-
deglied zwischen Bürger und Verwal-
tung. Mein Wunsch ist, dass das Fa-
milienamt als Dienstleister für Bürger
und Familie auftritt und auch so
wahrgenommen wird. Außerdem
möchte ich alle Beteiligten dazu er-
mutigen, neue und innovative Wege
einzuschlagen.
Wie wollen Sie diese Ziele erreichen?
Wichtig ist für mich, meine Ansprech-
partner und deren Situation vor Ort
persönlich kennenzulernen und ein
gegenseitiges Vertrauensverhältnis
aufzubauen. Das sehe ich als Grund-
lage meiner Tätigkeit. Daneben setze
ich auf die langjährige Sach- und
Fachkompetenz meiner Mitarbeite-
rinnen und stütze mich gern auf ihre
Erfahrungen und ihr Know-how.
Die Familienvertretung der Stadt
Meißen hat sich gebildet (siehe auch
Beitrag oben). Was erhoffen Sie sich
in Ihrer täglichen Arbeit und für die
Meißner von diesem Gremium?
In der Familienvertretung finden sich
verschiedene gesellschaftliche Inte-
ressensgruppen zusammen. Ver-
schiedene Sichtweisen, Ziele und all-
tägliche Erfahrungen zu und mit der
Lebenssituation in Meißen werden so
in ein und demselben Kreis kommu-
niziert.
Die Familienvertretung ist ein eigen-
ständiges Gremium. Durch die Zu-
sammenarbeit der Interessensgrup-
pen in ihr werden sich unverzichtbare
Vernetzungen ergeben, die Potentia-
le für ein mehr und mehr familien-
freundliches Meißen schafft.
Eine Verwaltung allein macht eine
Stadt nicht familienfreundlich - es
sind die Menschen mit ihrem Enga-
gement und Ideen. Die Menschen,
die den Willen haben mitzuziehen,
finden sich in der Familienvertretung
zusammen. Ich finde, das ist eine




Susann Krüger, Leiterin des neuen Familienamtes - Vorgestellt
Susann Krüger
In seiner Sitzung vom 30. März ent-
schied der Stadtrat zu Meißen über




 -  Theo Fiedler, Schülersprecher
  Gymnasium Franziskaneum
■ als Elternvertreter:
 - Daniela Brosig, Elternvertreterin
  Freie Werkschule
 - Anett Burmester, Elternvertrete-
  rin Kita Zwergenmühle
 - Ymea Luft, Elternrat Franziska-
  neum
 - Jan Winter, Vorsitzender des El-
  ternrates Kita „Hand in Hand“
  des Lebenshilfe e.V.
■ als Träger von Bildungs- und
 Erziehungsangeboten
 - Monika Adamitza, Leiterin Fran-
  ziskuskinderhaus
 - Monika Haase, Leiterin Begeg-
  nungsstätte „Schmales Haus“
  e.V.
 - Sabine Huber, Deutscher Kin-
  derschutzbund OV Nossen e.V.,
  Leiterin „Offener Treff“ Pesta
  Meißen
 - Falk Müller, Johanniter-Unfall-
  Hilfe e.V., Regionalverband Mei-
  ßen/Mittelsachen
 - Holger Schmidt, Die Heilsarmee,
  Begegnungszentrum Meißen
■ Kirchgemeinden und Religionsge-
 meinschaften
 - Pfarrer Bernd Oehler, Kirchge-
  meinde St. Afra/KAFF
■ Unternehmen und selbständig
 Tätige
 - Dietmar Faust, Innungsschule
  der Kreishandwerkerschaft der
  Region Meißen e.V.
 - Petra Fitzthum, selbständige
  Unternehmerin
 - Carla Schmitz-Floeder, selbstän-
  dige Unternehmerin
 - Inga Theves, selbständige Un-
  ternehmerin
Die ehrenamtlich tätige Familienver-
tretung soll sich für die Interessen
von Familien in Meißen engagieren.
Gleichzeitig soll sie durch die Ent-
wicklung und Unterstützung von ge-
zielten Vorhaben die Lebensqualität
der Familien verbessern. Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf sowie
die Gleichstellung von Frauen und
Männern stehen im Mittelpunkt der
Tätigkeit. Die Familienvertretung ar-
beitet eng mit dem Oberbürgermeis-
ter, dem Familienamt der Stadt und
dem Stadtrat zusammen. In der kon-
stituierenden Sitzung, deren Termin
noch bekannt gegeben wird, werden
die neu gewählten Mitglieder durch
den Oberbürgermeister in ihr Amt
berufen. Das Gremium ist für die




Auf dem Spielplatz Grundmannstra-
ße ist in diesem Jahr die grundhafte
Instandsetzung der Spielgeräte ge-
plant. Der Spielplatz wurde 1993 re-
konstruiert und mit den derzeit vor-
handenen Spielgeräten ausgestattet.
Diese sind mittlerweile 18 Jahre alt
und trotz Pflege- und Reparaturmaß-
nahmen verschlissen. Ersatzbeschaf-
fungen sind also notwendig.
Um den Kindern im Wohngebiet
Spaar weiter Spiel- und Spaßgarantie
zu bieten, soll für Kletteranlage und
Rutsche ein Baumhaus mit Rutsch-
bahn gebaut werden. Die Doppel-
schaukel wird erneuert, das Feder-
wippgerät „Traktor“ fährt in die
Schrottpresse und wird ausgetauscht.
Eine Wippe kommt neu dazu.
Den Aufbau wird der städtische Bau-
hof durchführen. Die Kosten für diese
Maßnahme betragen 5.000 Euro.
Neben dem Spielplatz Grundmann-
straße werden weitere Spielgeräte in
diesem Jahr angeschafft. So be-
kommt der Spielplatz im Heiligen
Grund eine neue Seilbahn, der Spiel-
platz am Beyerleinplatz ein neues
Spielhaus sowie ein neues Sandspiel
und auf dem Spielplatz Bergstraße ist
der Bauhof gerade dabei, die Spielge-
räte aus Holz mit neuem Anstrich zu
versehen und das Klettergerüst zu re-
parieren. Der Sandkasten wird in-
standgesetzt, neue Bänke montiert
und der alte Holzzaun durch einen
wartungsfreien Stabmattenzaun aus
beschichtetem Metall ersetzt.
Neue Spielgeräte für den
Spielplatz Grundmannstraße
Ein solches Baumhaus mit Rutschbahn erwartet bald die Kinder
auf der Grundmannstraße. Foto: PR
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Seit etwa 850 Jahren wird Wein aus
dem Elbtal getrunken. Er hielt von
Westen her Einzug und war zunächst
gottestdienstlichen Zwecken vorbe-
halten. Die Urkunde aus dem Jahr
1161 belegt das Vorhandensein eines
hiesigen Weinberges. Markgraf Otto
der Reiche (1125-1190) übereignete
der meißnisch-burggräflichen Kapel-
le St. Ägidius einen vermutlich im
oberen Meisatal gelegen Weinberg.
Bereits im Jahre 1356 erwarben auch
die Meißner Stadtbürger über ihren
Rat einen Weinberg - den heutigen
Ratsweinberg. Von hier stammt die
1788 gebaute deutschlandweit wohl
größte noch erhalten gebliebene per
Handrad von vier bis fünf kräftigen
Männern zu bedienende Zweispin-
delpresse, die im Stadtmuseum zu
bewundern ist. In ertragreichen Jah-
ren wurden darin 35 Faß, also ca.
14.000 Liter Wein gekeltert.
Im Elbtal und den Seitentälern um-
fasste der Weinbau in seiner Blütezeit
im 16. Jahrhundert fast 5000 ha Reb-
fläche, das Zehnfache unseres heuti-
gen Anbaugebietes! Die Arbeiten im
Weinberg wurden durch die 1588
von Kurfürst Christian I. (1560-1591)
erlassene Weinbergsordnung genau
geregelt. Erst auf Anregung des
Württemberger Experten Dr. Martin
Aichmann (1550-1616) erhielt der
Weinbau im Elbtal seine heute so
charakteristische Gestalt - den Terras-
senweinbau, der nach der 1684 von
Kurfürst Johann Georg III. erlassenen
Regel „Wo der Pflug kann gehen, soll
kein Weinstock stehen“ in den Steilla-
gen verstärkt wurde.
Man braucht schon einiges an Vor-
stellungskraft, um sich vor Augen zu
führen, wie unser Elbtal in jener Zeit
aussah. Erste reizvolle bildliche Dar-
stellungen stammen aus dem 18.
Jahrhundert. Es ist eine Freude, in
diese Welt der Weinberge einzutau-
chen und an Hand von zum Teil noch
nie gezeigten Gemälden, Gläsern, Eti-
ketten, Lesebutten, ja sogar einem
Weinbergsböller, Mosttretstiefeln so-
wie vielem weiteren Zubehör nach-
zuempfinden, welcher Leistungen es
bedurfte und bedarf, bis der erste
Tropfen Wein im Glas perlen kann.
Missernten und Kriegswirren, sowie
das Aufkommen der Konkurrenzge-
tränke, Tee, Kaffee und Schokolade,
beendeten im 18. Jahrhundert die
Blütezeit des Weinanbaus. Danach
zog die Industrie Lohnwinzer als Pro-
letarier ab. Auf der Suche nach Bau-
land für prächtige Villen wurden ge-
eignete Flächen herausgelöst. Die im
Jahre 1887 zuerst in der Hoflößnitz
auftretende Reblaus war eine weitere
Herausforderung, die bis heute an-
hält.
Hervorragende Persönlichkeiten, wie
Karl Pfeiffer aus Oppenheim, trugen
zum Erhalt des Weinbaus in Sachsen
bei. Die 1938 gegründete Sächsische
Winzergenossenschaft ermöglichte
auch Klein(st)winzern das kosten-
günstige Keltern ihrer Trauben. Ne-
ben dem Sächsischen Staatsweingut
in Radebeul keltern heute fünfzehn
private Weingüter ihre Weine selbst.
In Meißen soll es der Legende nach
365 Gaststätten gegeben haben. In
einige können Sie zumindest bildlich
Einblick nehmen und erfahren, wie
kompliziert sich das Rechnen mit
sächsischen Weinmaßen vor 1871 ge-
staltete: Bemessungsgrundlage war
stets das „Fuder“ (die Fuhre). Es be-
stand aus zwei „Dresdner Faß“ zu je
404,15 l. Auch der „Eimer“ wurde zum
Weinmaß. Er war der 6. Teil eines Fas-
ses und enthielt 67,38 l. Ein Sächsi-
scher Schoppen umfasste 0,24 l. Un-
ser heutiger Schoppen enthält nur
noch 0,2 l. Nach dieser mathemati-
schen Anstrengung ist es unseren Be-
suchern überlassen, ein „Zehntel“ im
Haus zu verkosten. Zum Wohl.
110 Jahre Stadtmuseum
Meißen
Der Verein für Geschichte der Stadt
Meißen unter Prof. Wilhelm Loose er-
öffnete am 6. Oktober 1901 im Ober-
geschoss der Franziskanerklosterkir-
che sein Altertumsmuseum. Mit der
Sammlung einer Vielzahl von Stadt-
ansichten und Zeugnissen der Hand-
werkskunst wurde der Grundstock für
das spätere Stadtmuseum gelegt.
1934 wurde das Museum zum „Haus
der Heimat“ im gesamten Kirchenbau
erweitert.
Wegen Einsturzgefahr musste das
Museum 1986 geschlossen werden,
sämtliche Exponate wurden evaku-
iert. Ab 1991 begann die Rekonstruk-
tion.
Heute begleiten die vielfältigsten
Zeugen der Meißner Stadtgeschichte
den Besucher durch das 1999 sanier-
te Museum - ein spätgotisches Archi-
tekturerlebnis. Der Bestand umfasst
100.000 Musealien. In Ausstellung
und Schaudepot finden sich heute
neben Keramik, frühe Porzellane, mit-
telalterliche Holzbildwerke und wert-
volle Grafiken.
Seien auch Sie herzlich willkommen
im Meißner Stadtmuseum.
Jahresausstellung im Stadtmuseum Meißen
„Die Meißner & ihr Wein“
„Weinbergshaus in Nieder-
spaar“, um 1820, Künstler unbe-
kannt, Aquarell, Leihgabe der
Familie Lauterbach, Meißen.
Ratsweinpresse von 1788/1873, seit 1929 im Stadtmuseum Meißen.
Foto G. Patzig
Zum Bummeln und Verweilen wird
der neugestaltete Hahnemannsplatz
künftig einladen. Derzeit ist er aber
noch Baustelle. Keine einfache Zeit
für die ansässigen Gewerbetreiben-
den, da sie für ihre Kunden über die
gewohnten Wege nicht erreichbar
sind. Für die Bäckerei und den Blu-
menladen ist die Erreichbarkeit von
der Gerbergasse während der gesam-
ten Bauphase gewährleistet. Durch
den Neubau der Johannesbrücke
werden die übrigen Geschäfte zeit-
weise nur über den Steg entlang der
Triebisch oder den Neumarkt/Post-
straße zu erreichen sein.
Die Volksbank Raiffeisenbank öffnete
zusätzlich eine Interimsfiliale in der
Neugasse.
Hahnemannsplatz
Trotz Bau für Sie
geöffnetAuch 2011 setzt Oberbürgermeister
Olaf Raschke die Stadtteilrundgänge
fort. Der insgesamt Elfte führt ihn am
Mittwoch, 27. April in das Wohnge-
biet Niederauer Straße, entlang der
Niederauer Straße bis zum Albert-
Mücke-Ring. 13 Uhr startet der Stadt-
teilrundgang am St. Benno Altenpfle-
geheim auf der Oeffingener Straße.
Gemeinsam mit seinen Amtsleitern
wird Olaf Raschke unterwegs sein
und sich vor Ort ein Bild über Zustän-
de von Wegen, Plätzen, Straßen,
Grünflächen (u. a.) machen.
Während des Stadtteilbesuches ist
der Oberbürgermeister auch für ei-
nen jeden Bürger, der ihn trifft, an-
sprechbar.
Den genauen Routenverlauf können
Sie der rechts stehenden Grafik ent-
nehmen.
Erster Stadtteilrundgang 2011
Oberbürgermeister unterwegs entlang der Niederauer Straße
Die geplante Route zum ersten Stadtteilrundgang 2011. Grafik: Stadt Meißen
Sind Sie neugierig geworden?
Dann kommen Sie in die viel-
seitig gestalteten Abteilungen
des Museums in unserer Fran-
ziskanerklosterkirche mit
Kreuzgang.





schließend Führung durch die
Ausstellung, Steffen Förster,
Stadtmuseum Meißen.
Der Eintrittspreis beträgt an
diesem Tag nur 1 Euro pro Per-
son.
■ 2. Juli 2011, 18 Uhr bis 24
Uhr
Lange Nacht der Kunst, Kultur
und Architektur




band Sachsen, mit Führung
durch die Ausstellung mit
Schwerpunkt zu Gustav Lud-
wig Crasso und dem Crass-
oberg von Martina Fischer,
Stadtmuseum
Neue Öffnungszeiten:
Di-So 10 bis 18 Uhr, sowie am
Oster- und Pfingstmontag und
am Tag der Deutschen Einheit.
Eintrittspreise:
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Sachsens historischster Platz - der
Domplatz - ist ab Sonntag, 8. Mai
2011 barrierefrei. 10 Uhr wird der
Aufzug gemeinsam durch Oberbür-
germeister Olaf Raschke, Vertretern
der Landesregierung sowie den Ge-
schäftsführern Dr. Fedor Arlt (Betrei-
ber des Panoramaaufzuges) und
Hans-Jürgen Woldrich (Betreiber des
Parkdecks) eingeweiht.
Per Panoramaaufzug ist der Platz
dann auch mit Kinderwagen, Fahrrad
oder Gehhilfen erreichbar. Gleichzei-
tig bietet sich dem Fahrgast ein ganz
neuer Blick über Meißen.
Erreichbar mit dem neuen Panorama-
aufzug ist dann auch die neuen Dau-
erausstellung „Albrechtsburg Meis-
sen. Das ist die Höhe!“- „Baukunst,
Macht und Porzellan in Deutschlands
ältestem Schloss“, die ebenso am 8.
Mai ihre Pforten für die Besucher öff-
net. Am Nachmittag findet auf dem
neu gestalteten Domplatz ein Bür-
gerfest statt. Höhepunkt wird der Ein-
zug von Teilen des Fürstenzuges sein,
die im Bezug zur Albrechtsburg ste-
hen. Los geht es um 14.30 Uhr auf
dem Festplatz der Stadt an der Elbe.
Mit der Ankunft auf dem Domplatz




Der Aufzug wird täglich 10 bis 17 Uhr
personell betreut. Eine Bergfahrt kos-
tet in dieser Zeit 1 Euro pro Person.
Die Talfahrt ist generell kostenfrei.
Für Kinder bis 12 Jahre, Kinderwagen,
Fahrräder und Hunde ist die Fahrt
kostenlos.
In der übrigen Zeit läuft der Aufzug
selbständig, so dass für Besucher von
abendlichen Veranstaltungen, auf
dem Domplatz, oder Restaurants die
Nutzung auch ohne die personelle
Betreuueng möglich ist.
Das gegenüberliegende Parkdeck mit
137 Parkplätzen bietet den Indivi-
dualtouristen und Einheimischen die
Möglichkeit, ihr Fahrzeug abzustel-
len.
An der Talstation befinden sich Kasse,
Toiletten, ein Behinderten-WC sowie
eine Wickelmöglichkeit für Babys.
Der leichte Weg zum Burgberg
Domplatz barrierefrei per Panoramaaufzug zu erreichen
Daten und Fakten
■ Kapazität Kabine:  20 Personen
■ Kabinengröße 1,90 m x 2,37 m
 x 2,30 m
■ Gewicht 2,2 Tonnen
■ Baubeginn: Oktober 2009
■ Inbetriebnahme: 8. Mai 2011
■ Gesamtkosten: 2,1 Mill-
 ionen Euro, davon 1,4 Millionen
 Fördermittel
■ Förderprogramm: SEP Stadt-
 entwicklungsprogramm, geför-
 dert durch die Bundesrepublik
 Deutschland und den Freistaat
 Sachsen
■ Antrieb Seilantrieb
■ Schienenlänge 50,53 m
■ Neigungswinkel 42 Grad
■ Höhenunterschied 33 m
■ Fahrgeschwindigkeit 1,6 m/sek.
■ Fahrzeit für Bergfahrt 40 sek.
Fahrpreise
■ Betreiber Städtische Dienste
 Meißen GmbH
■ kostenpflichtig von 10 bis
 17 Uhr
■ während dieser Zeit personelle
 Betreuung
■ Kasse an der Talstation
■ Kosten Bergfahrt: 1 Euro/Per-
 son, Kinder bis 12 Jahre Kinder-
 wagen, Fahrräder und Hunde
 kostenfrei
■ Talfahrt immer kostenfrei
■ Busse bis 60 Personen - pau-
 schal 30 Euro
■ Monatskarte - 10 Euro, Jahres-
 karte 85 Euro
■ Benutzer des Parkdecks Meisa-
 straße - Fahrer PKW ermäßigt
 0,50 Euro
Parkdeck Meisastraße
■ Bauherr und Betreiber Meiße-
 ner Stadtwerke GmbH
■ 137 Stellplätze (30 Stk. verkauft
 an Hotelinvestor)
■ jede angefangene Stunde
 1 Euro
■ Tagesticket 6 Euro
Informationen zum Aufzug
Die kleine Kehrmaschine ist da - und
damit beginnt nun die Reinigung der
Geh- und Radwege von den letzten
Hinterlassenschaften des Winters,
aber auch - wie immer von vielen kri-
tisiert - mancher Hunde und deren
Besitzer.
Die neue Kehrmaschine (Schmalspur-
geräteträger Multicar Tremo Carrier S
Euro 5) ist mit einer Fahrzeugbreite
von 1,30 Meter und einer Kehrbreite
von 2,40 Meter extra für die Reini-
gung von öffentlichen Geh- und Rad-
wegen, Parkanlagen und schmalen
Straßen der Innenstadt ausgelegt.
Dabei kann sie in ihrem Kehrbehälter
rund 1,6 Kubikmeter Schmutz auf-
nehmen. Durch verschiedene Auf-
bauten und Allradlenkung ist sie fle-
xibel einsetzbar. So u.a. durch den
Winterdienstaufbau und einem
Schneepflug von 1,50 Meter Breite
auch für den Winterdienst auf Brü-
cken und Gehwegen.
Die Kehrmaschine wurde für 60 Mo-
nate geleast. Zunächst kommt sie
aber zur Reinigung des Elbradweges
zum Einsatz.
Wir weisen die Eigentümer, Anwoh-
ner und Anlieger darauf hin, dass die-
se Kehrmaschine sie nicht von ihrer
Pflicht zu Reinigung entbindet.
Die Kleine ist da!
Kehrmaschine für Geh- und Radwege im Einsatz
„Die Kleine“ kommt bei der Reinigung der Geh- und Radwege zum
Einsatz. Foto: Stadt Meißen
Eine Silberlinde (Tilia tomentosa) und
drei Gelbbunte Escheahorn (Acer ne-
gundo „Aureo variegatum“) pflanz-
ten Anfang April Oberbürgermeister
Olaf Raschke und der Filialleiter der
Fielmann-AG in Meißen, Herr Michael
Bornemann auf der Brauhausstraße,
auf dem Gelände gegenüber des ehe-
maligen Busbahnhofes. Dazu pflanz-
te die Stadtgärtnerei 84 kleine Blut-
berberitzen (Berberis thunbergii
„Atropupurea Nana“) als Bodende-
cker. Die Gehölze kamen von der
Baumschule Zieger und wurden
durch die Fielmann-Stiftung finan-
ziert.
„Erneut unterstützte die Fielmann-
Stiftung unser Anliegen, mehr Grün
in unsere Stadt zu tragen. Damit wird
nicht nur ein Beitrag für ein gesundes
Stadtklima geleistet, sondern zu-
gleich die Lebens- und Aufenthalts-
qualität der Einwohner und Gäste un-
serer Stadt erhöht. Dafür gilt mein
Dank an die Fielmann-Stiftung.“, so
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
Seit 19 Jahren ist die Fielmann-AG mit
ihrer Filiale in Meißen vertreten. Jedes
Jahr einen Baum pro Mitarbeiter
pflanzen - das ist Anliegen der Fiel-
mann-Stiftung. So übernahm die Stif-
tung nach 2002 die komplette Finan-
zierung der rund 100 gepflanzten
Bäume im Wohngebiet „Niederauer
Straße“. Auch die Bäume entlang des
rechtselbischen Radweges stromab-
wärts, in der Fabrikstraße, am Klein-
markt und am Parkplatz beim Kaend-
lerpark gehen auf die Initiative der
Stiftung zurück.
Grün für Cölln
Fielmann-Stiftung bringt erneut Grün in die Stadt
Michael Bornemann und Olaf Raschke pflanzen eine Linde - eine
Initiative der Fielmann-Stiftung für mehr Grün in Städten.
Foto: Stadt Meißen
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Kultur
■ Donnerstag, 21. April, 11 Uhr, Er-
öffnung der Ausstellung „850 Jahre
Weinbau und 110 Jahre Stadtmu-
seum“, Stadtmuseum/Franziskaner-
klosterkirche
■ Donnerstag, 21. April, 20 Uhr,
Gründonnerstagspunk, Saal des „Ha-
fenstraße“ e.V.





■ Sonnabend, 23. April, 21 Uhr,
„Osternachtsmesse ... good spell ...“,
Chor und Gospelchor der Neuen Kan-
torei St. Afra & Instrumentalensem-
ble, Kantorei Bad Liebenwerda, Gos-
pelresounds Dresden, Neue Kantorei
St. Afra, St. Afra-Kirche
■ Sonntag, 24. April, 6.30 Uhr, Oster-
nachtsfeier, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonntag, 24. April, 12 Uhr, Kanta-
tengottesdienst zum Osterfest. Ar-
nold Matthias Brunkhorst „Auf
Ostern“ Kantate für vier Singstim-
men, Instrumente und Basso conti-
nuo, Capella Misnensis, Domchor, en-
semble meißner dommusik, Hochstift
Meißen, Dom
■ Freitg, 29. April, 19 Uhr, Musik in
jeder Form und Größe, Hafenstraßen-
stammtisch des „Hafenstraße“ e.V.,
Kulturkneipe „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonnabend, 30. April, 17 Uhr,
„Spectaculum Walpurgisnacht“, Klos-
terruine „Heilig Kreuz“ Meißen
■ Sonnabend, 30. April, 19.30 Uhr,
Faust ohne Worte - Pantomime,
Clownerie, Tanz, Musik, mit Rainer
König, Tom Quaas u.v.a., Theater Mei-
ßen
■ Sonntag, 1. Mai, 18 Uhr, Auf den
Wellen der Seele - Valeriya Shiskova
(Gesang) & das spektakuläre Akkor-
deon-Duo Kratschkowski, russisch,
jiddisch, instrumental
■ Dienstag, 3. Mai, 10 Uhr, „Alice im
Wunderland“ - Märchen nach Lewis
Carroll, Landestheater Eisleben, Thea-
ter Meißen
■ Dienstag, 3. Mai, 16 Uhr, Führung
durchs Depot des Stadtmuseums, Ro-
te Schule
■ Freitag, 6. Mai, 10 und 19.30 Uhr,
„Vorhang auf: Revue“ - Unterhal-
tungskonzert, Stage School Hamburg
und Neue Elbland Philharmonie,
Theater Meißen
■ Sonnabend, 7. Mai, 18 Uhr, Eröff-
nungskonzert der Dommusiken
„Bhajhan meets Bach“, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ Sonnabend, 7. Mai, 21 Uhr, „Die
Harmonie des Lebens“, musikalische
Benefizveranstaltung zu Gunsten
„Haus Markt 10“, Lukas Stempel und
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Afra, St.
Afra Kirche
■ ab Sonntag, 8. Mai tägl., 10 bis
18 Uhr, „Albrechtsburg Meissen. Das
ist die Höhe. - Baukunst, Macht und
Porzellan in Deutschlands ältestem
Schloss“, Dauerausstellung, Al-
brechtsburg Meissen
■ Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr, Sächsi-
sches Mozartfest 2011, Concilium
musicum Wien, Werke aus dem 18.
und 19. Jh., Schloss Proschwitz
■ Freitag, 13. Mai, 20 Uhr, Nachtlauf,
Start ist auf dem Meißner Markt
■ Sonnabend, 14. Mai und Sonntag,
15. Mai, 11 bis 18Uhr, Töpfermarkt**
■ Sonnabend, 14. Mai und Sonntag,
15. Mai, 11 bis 18 Uhr, Grafikmarkt
des Kunstverein Meißen e.V., Histori-
sches Rathaus
■ Sonnabend, 14. Mai, 18 Uhr, I. Or-
gelkonzert, Friedemann Weber - Ab-
solvent der Ev. Hochschule für Kir-
chenmusik Dresden, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ Sonnabend, 14. Mai, 19.30 Uhr,
Frühlingskonzert in der Schauhalle
der Porzellan-Manufaktur Meissen,
Chor „Blaue Schwerter“ e.V. Meißen
■ Sonntag, 15. Mai, Verkaufsoffener
Sonntag
■ Sonntag, 15. Mai, 10 bis 18 Uhr, In-
ternationaler Museumstag, Veranstal-
tung im Stadtmuseum
■ Sonntag, 15. Mai, 11 Uhr, Musikali-
scher Sonntagsgruß mit dem Sächsi-
schen Winzerchor Spaargebirge Mei-
ßen e.V., Albrechtsburg Meissen, Gro-
ße Hofstube
■ Mittwoch 18. Mai, 18 Uhr und Don-
nerstag, 19. Mai, 10 Uhr, „Wegge-
mobbt“ - Deutsche Erstaufführung




■ Montag, 2. Mai, 10 bis 12 Uhr, Kos-
tenfreie Beratung zur homöopathi-
schen Behandlung, mit einer erfahre-
nen Homöopathin. Eine Anmeldung
ist erforderlich.
Meißner Hahnemannzentrum e. V.
Leipziger Straße 94, 01662 Meißen
Telefon: 03521 400234
■ Donnerstag, 5. Mai, 19 Uhr,
Dr. Hauschka Kosmetikseminar -
Wohlfühlabend, Tauchen Sie ein in
das Geheimnis der Dr. Hauschka Kos-
metik. Entdecken Sie an diesem
Abend Ihren ganz persönlichen Pfle-
geplan und lernen Sie viele Tipps zur
individuellen Anwendung kennen.
Bringen Sie bitte zwei Gästehandtü-
cher mit. Bitte anmelden! Tel.:
03521/732008, Sonnen-Apotheke
Meißen, Dresdner Straße 9, Seminar-
gebühr: 5,00 Euro
■ Dienstag, 10. Mai, Dienstags bei
Hahnemann „Verhaltensauffällige
Kinder und Homöopathie“, Vortrags-
abend, Unkostenbeitrag: 3,50 Euro
■ Dienstag, 10. Mai, 10 bis 12 Uhr,
Einmal im Monat können Sie Ihr Baby
messen und wiegen lassen. Gleichzei-
tig findet in dieser Zeit eine Hebam-
mensprechstunde mit Vortrag statt.
Vortrag: „Kinderapotheke bei Erkäl-
tungen“, Regenbogen-Apotheke Mei-
ßen, Brauhausstraße 12
■ Donnerstag, 12. Mai 2011, 11 bis
15 Uhr, 2. Backtag im Kloster, Back-
werkstatt - Die Teilnehmer backen
ein Vollkornbrot und erfahren We-
sentliches und Interessantes vom
Mahlender Körner bis zum fertigen
Brot. Ab 15.00 Uhr Klostermarkt rund
ums Brot. Teilnahmebeitrag der Back-
werkstatt: 15 Euro
Blutspende
■ Donnerstag, 5. Mai, 16 bis
19.30 Uhr,  McDonalds, Fabrikstra-
ße 12
■ Montag, 16. Mai, 14 bis 17 Uhr,
Porzellan-Manufaktur Meissen, Tal-
straße 9
■ Mittwoch, 25. Mai, 15 bis 19 Uhr,
Senioren-Park carpe diem, Dresdner
Str. 34
■ Donnerstag, 26. Mai, 8.30 bis 11.30
Uhr, Unfallkasse Sachsen, Rosa-Lu-
xemburg-Str. 17 a
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Töpfermarkt in der Altstadt am 14. und 15. Mai. Foto: Stadt Meßen
„Vorhang auf: Revue“ am 6.
Mai im Theater. Foto: PR
Am 26. April beginnen mit der Bau-
stelleneinrichtung die Kanalbaumaß-
nahmen in Winkwitz. Insgesamt 25
Haushalte auf der Thomas-Müntzer-
Straße, der Schulgasse sowie der
Winkwitzer Straße bis Hausnummer
21 werden an das städtische Kanal-
system und damit an die Gemein-
schaftskläranlage Meißen ange-
schlossen. Ab Hausnummer 23 errich-
ten die Eigentümer vollbiologische
Kleinkläranlagen.
Gebaut wird durch die Winkwitzer
Firma Teichmann in zwei Bauab-
schnitten. Der erste Bauabschnitt
umfasst den Bereich der Thomas-
Müntzer-Straße bis Winkwitzer Stra-
ße, Kreuzungsbereich Schulgasse. Im
zweiten erfolgt dann die Kanalverle-
gung auf der Winkwitzer Straße.
Im gesamten Bereich werden 850
Meter Schmutzwasserkanal neu ver-
legt. Im Anschluss werden die Stra-
ßen durch einen Asphaltbelag wie-
derhergestellt. Gleichzeitig wird in
Höhe Winkwitzer Straße 29 ein vor-
handener Regenablauf durch Errich-
tung einer Sickermulde saniert. In
diese leiten die Eigentümer der voll-
biologischen Kleinkläranlagen künf-
tig ihr behandeltes Abwasser ein.
Während der gesamten Bauzeit ist
die Anfahrt und Ausfahrt Richtung
Meißen gesichert. Umleitungen wer-
den ausgeschildert.
Die kompletten Baukosten belaufen
sich auf 480.000 Euro und werden
aus dem städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Seitens der Sächsischen Auf-
baubank wurde dabei der Stadt ein
Zuschuss in Höhe von 18.400 Euro
(200 Euro pro angeschlossenen Ein-
wohner) gemäß der Richtlinie Sied-
lungswasserwirtschaft gewährt.
Kanalbau in Winkwitz
25 Haushalte bekommen Abwasseranbindung
Allerorts grünt und blüht es im Eil-
tempo, wird gepflanzt und endlich
wieder das Leben im sonnigen Freien
genossen. Frohe Farbtupfer erhielten
auch Meißner Straßen und Gassen.
Im März begann die Stadtgärtnerei
zu pflanzen und setzte mit 900 Pri-
meln in der Stadt farbige Akzente.
Derweil gedeiht in den Gewächshäu-
sern der Stadtgärtnerei die Sommer-
bepflanzung, die nach den Eisheili-
gen, Mitte Mai, in den Boden kommt.
Mehr als 7.000 Pflanzen, darunter Pe-
lagonien, Petunien, Portulakrößchen,
Beetdahlien, Husarenknöpfe, Cannas,
Männertreu und Studenten werden
von dann an das Stadtbild zieren.
Bepflanzt werden von den Mitarbei-
terinnen der Stadtgärtnerei auch
Zierrabatten wie am Kaendlerbrun-
nen, entlang der Dresdner Straße
oder am Lutherplatz.
Stadtgärtnerei setzt farbige Akzente
Frühlingsbepflanzung abgeschlossen
Farbenpracht gegen Wintertristesse. Foto: Stadt Meißen
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Anzeige
Im Rahmen der Umgestaltung des
Domplatzes, einschließlich der Errich-
tung eines Aufzuges von der Meisa-
straße zum Burgberg, wurde der
Neubau eines Parkplatzes zwingend
notwendig.
Auf dem Standort einer ehemaligen
Textilreinigungsfirma erfolgte unter
Berücksichtigung wirtschaftlicher
und räumlicher Aspekte die Realisie-
rung des Projektes. Dabei stellten
sich die Baugrundverhältnisse als be-
sonders problematisch dar.
Durch die gewählte Bauweise (Park-
deck) ist ein individueller und opti-
maler Grundrisszuschnitt für den
Standort gegeben.
Nach zwölf Monaten Bauzeit (davon
zwei Monate Winterpause) soll am
8. Mai, zusammen mit dem Schräg-
aufzug zum Domplatz, die feierliche
Eröffnung stattfinden. Eine Teilfrei-
gabe der Parkplatzflächen ist bereits
für die Osterfeiertage geplant.
Zur Einschränkung von Vandalismus
ist eine Videoüberwachung der Park-
flächen vorgesehen.
Mit Eröffnung des Parkplatzes stehen
den Besuchern unserer Domstadt so-
wie den Anwohnern weitere 137 at-
traktive PKW-Stellplätze zur Verfü-
gung.
Ein neues Parkdeck auf der Meisastraße
Das neue Parkdeck entlang der Meisastraße. Fotos: MSW











Die Meißener Stadtwerke realisieren
einen ökologischen und wirtschaft-
lich vertretbaren Mix in ihrer Strom-
beschaffung. Der Anteil an regenera-
tiver Energien wurde sukzessive er-
höht. Seit 2009 bezieht MSW einen
Teil des Stromes aus Wasserkraftwer-
ken in Österreich. Das Alpenland ist
mit hunderten dieser Kraftwerke füh-
rend in der regenerativen Energieer-
zeugung in Europa.
Ein erheblicher Teil dieser Kraftwerks-
flächen steht selbst unter Natur-
schutz. Diese Mengen, vom TÜV nach
strengen Kriterien zertifiziert, erset-
zen den Strom aus konventioneller
Erzeugung zu 100%. Das TÜV- Zertifi-
kat ist auf der MSW- Internetseite ein-
sehbar.
Mit den Produkten FairNatur und
FairUmwelt bietet MSW seinen Kun-
den diesen aus Wasserkraft erzeug-
ten Strom zur Nutzung an. Bis jetzt
hält sich die Nachfrage allerdings in
Grenzen. Damit könnte jeder Ver-
braucher auch dazu beitragen, den
Anteil von Kohle-, Gas- und Atom-
strom niedrig zu halten.
Die Zukunft der Energiebranche steht
derzeit in einer breiten öffentlichen
Diskussion. Der Anteil erneuerbarer
Energien wird sich auch in den nächs-
ten Jahren deutlich erhöhen. MSW
beteiligt sich aktiv an dieser Entwick-
lung und stehen ihren Kunden hierzu
fachlich beratend zu Seite.
Strom aus
Wasserkraft
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Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort
und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschüsse werden in
den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Außenfront Burgstraße, sowie vor der
Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes
Grundstücksteil für die Dauer von mindestens
sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf
der Internetseite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im Mai 2011
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
04.05.2011 17.00 Uhr Sozial- und Kulturausschuss Rathaus Markt 3, 1. Etage, Zi. 129
11.05.2011 17.00 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus Markt 3, 1. Etage, Zi. 129
18.05.2011 17.00 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1, Kleiner Ratssitzungssaal
25.05.2011 17.00 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1, Großer Ratssitzungssaal
I. Der Stadtrat zu Meißen hat in seiner öffentlichen Sitzung am 30.03.2011 die Jahresrechnung
2009 der Großen Kreisstadt Meißen festgestellt.
Der Beschluss hat folgenden Wortlaut:
Beschluss:
Der Stadtrat zu Meißen stellt die Jahresrechnung 2009 gemäß der Aufgliederung des Ergebnisses
der Haushaltsrechnung fest.
II. Nach erfolgter örtlicher Prüfung gemäß § 104 SächsGemO durch das Rechnungsprüfungsamt der
Großen Kreisstadt Meißen wurde der Schlussbericht dem Stadtrat vorgelegt.
III. Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht 2009 werden im Sekretariat der Stadtkämme-
rei, Burgstraße 32, wie folgt zur Einsichtnahme für jedermann ausgelegt:
 Dienstag,  26.04.2011  9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch,  27.04.2011  9.00 bis 12.00 Uhr
 Donnerstag,  28.04.2011  9.00 bis 12.00 Uhr
 Freitag,   29.04.2011  9.00 bis 12.00 Uhr
 Montag,   02.05.2011  9.00 bis 12.00 Uhr
 Dienstag,  03.05.2011  9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr












SBT. 1 + 2
1. Soll - Einnahmen 36.807.908,84 17.408.028,65 54.215.937.49
2. +neue Haushaltseinnahmereste 0,00 2.553.296,92 2.553.296,92
3. -Haushaltseinnahmereste vom
Vorjahr 0,00 0,00 0,00
4. bereinigte Soll-Einnahmen 36.807.908,84 19.961.325,57 56.769.234,41
5. Soll-Ausgaben 36.806.145,81 15.532.710,33 52.338.856,14
6. +neue Haushaltsausgabereste 1.763,03 6.461.695,86 6.463.458.89
7. -Haushaltsausgabereste vom Vor-
jahr 0,00 2.033.080,62 2.033.080,62
8. bereinigte Soll-Ausgaben 36.807.908,84 19.961.325,57 56.769.234,41
9. Fehlbetrag (VmH Nr.8./.Nr.4) 0,00 0,00 0,00
NACHRICHTLICH (Haushaltsausgleich §22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH - enthaltene
Zuführung an VmH 2.571.154,17 ---- ----
11. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene
Zuführung an VwH ---- 0,00 ----
12. Mindestzuführung nach
§22 Abs. 1 Satz 2 KomHVO 2.751.911,32 ---- ---
13. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene
Zuführung zur allgem. Rücklage
(Überschuss nach §40 Abs.3 Satz 2
KomHVO) ---- 205.445,48 ----
14. Soll-Einnahmen VmH - enthaltene
Entnahmen aus allgemeiner Rück-
lage ---- 0,00 ----
15. Soll-Einnahme VwH - enthaltene
Entnahme vom VmH zum allge-
meinen Ausgleich 0,00 --- ---
16. Fehlbetrag nach § 79 Abs.2 Sächs-
GemO (vgl. § 23 Abs. 1 Satz 2
GemHVO) --- 0,00 0,00
Antrag Nr. A 28/11 der Fraktionen CDU, Die Lin-
ke und U.L.M. vom 10.04.2011, betr. Haushalts-
plan 2011, ersatzloser Fortfall des Ansatzes der
HHSt. 2.7050.956000-229 „Abwasserbeseitigung
Boselweg“ Beschluss-Nr. 11/5/086
Antrag Nr. A 29/11 der Fraktion CDU, vom
13.04.2011 zur Beauftragung der Stadtverwal-
tung, die öffentliche Ausschreibung „Kanalbau-
leistungen im Boselweg“ aufzuheben
Beschluss-Nr. 11/5/087
Beschlüsse der 21. Sitzung des
Stadtrates vom 13.04.2011
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zur Durchführung von Instandsetzungsarbei-
ten am Altbau der Kindertagesstätte
Mühlweg (Zwergenmühle)
Beschluss-Nr. 11/5/068
Beschluss der 15. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom
13.04.2011
Zusammenschluss der Großen Kreisstadt Mei-
ßen mit der Gemeinde Diera-Zehren im Wege
einer Eingliederung
Beschluss-Nr. 11/5/052
Wahl der Mitglieder der Familienvertretung der
Großen Kreisstadt Meißen
Beschluss-Nr. 11/5/059
Feststellung der Jahresrechnung gemäß § 88
SächsGemO für das Haushaltsjahr 2009
Beschluss-Nr. 11/5/030
Jahresabschluss 2010 - Bildung von Haushalts-
resten Beschluss-Nr. 11/5/037
Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe- und In-
dustriegebiet Meißen-Ost
1.) Verkauf von unvermessenen Teilflächen der
Flurstücke 22/1 und 36/33, jeweils der Gemar-
kung Zaschendorf und Mitbestellung von
Grundpfandrechten
2.) Bewilligung der Eintragung eines Ankaufs-
rechtes für eine unvermessene Teilfläche des
Flurstücks 36/33 der Gemarkung Zaschendorf
Beschluss-Nr. 11/5/024
Struktur und Anbindung des Stadtmarketings in
Meißen Beschluss-Nr. 11/5/038
Einführung einer Kulturförderabgabe auf Eintrit-
te Beschluss-Nr. 11/5/034
Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan „EDEKA-Markt der Genera-










Vergabe von Kanalbauleistungen in der Wink-
witzer Straße, Thomas-Müntzer-Straße und
Schulgasse Beschluss-Nr. 11/5/049
Ablehnung der Vergabe von Kanalbauleistun-
gen im Boselweg Beschluss-Nr. 11/5/050
EFRE-Gesamtmaßnahme Cölln/Niederfähre
Erhöhung der außerplanmäßigen Ausgabe vom
09.02.2011 (Beschluss-Nr. 11/5/026) für die Sa-
nierung und Modernisierung der Zweifeldsport-
halle und der Sanierung der baulichen Hülle der
ehemaligen Schwimmhalle im Heiligen Grund
Beschluss-Nr. 11/5/054
Hilfe für die Opfer des Erdbebens und des Tsu-
namis in Japan Beschluss-Nr. 11/5/058
Beschlüsse der 20. Sitzung des
Stadtrates vom 30.03.2011
Errichtung eines Grillplatzes am Elberadweg Beschluss-Nr. 11/5/062
Beschluss der 12. Sitzung des Sozial-
und Kulturausschusses vom 06.04.2011
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Entscheidung über Art und Umfang der Erneue-
rung im Bereich Marienhofstraße/Kapellenweg
Beschluss-Nr. 11/5/010
Gehölzbestandskonzept Kapellenweg - Marien-
hofstraße  Beschluss-Nr. 11/5/009
Erweiterungsbau Gymnasium Franziskaneum
Meißen
Vergabe von Bauleistungen: Los 09 - Alu-Bauele-
mente Beschluss-Nr. 11/5/012
Bestätigung der Planungsvariante 1 c zur Umge-
staltung des Robert-Koch-Platzes
Beschluss-Nr. 10/5/235
Beschlüsse der 18. Sitzung des
Bauausschusses vom 26.01.2011
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen be-
schloss am 02.02.2011 (Beschluss-Nr. 11/5/011)
den Lärmaktionsplan, erstellt vom Ingenieurbü-
ro für Verkehrsanlagen und -systeme/ IVAS. Die-
ser ist öffentlich bekanntzumachen.
Im Lärmaktionsplan werden die Lärmsituation
und Betroffenheiten analysiert und Maßnahmen
zur Verringerung der Lärmbelastungen detail-
liert beschrieben und begründet. Im Ergebnis
der Untersuchungen werden verschiedene Maß-
nahmen aufgezeigt, mit denen eine Reduzie-
rung der Lärmbelastungen, die vorrangig vom
Verkehr ausgehen, im Stadtgebiet erreicht wer-
den kann.
Mit der Erarbeitung eines Lärmaktionsplanes
kommt Meißen einer entsprechenden Forde-
rung der Europäischen Gemeinschaft an die
Kommunen seiner Mitgliedsstaaten nach. Der
Lärmaktionsplan stellt einen Schritt auf dem
Weg zu mehr Lebensqualität in einer mobilen,
aber auch lebenswert-leiseren Stadt dar.
Der Lärmaktionsplan kann im Baudezernat
im  Verwaltungsgebäude der
  Stadtverwaltung Meißen
  Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
  1. Etage (Zimmer 114,120,118 )
während der Sprechzeiten
 Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr,








In der Gemarkung Meißen, Gemeinde Meißen,
sollen Grenzen der Flurstücke 935/5, 1434/2 und
1408/1, in der Gemarkung Dobritz, Gemeinde
Meißen, sollen Grenzen der Flurstücke 137, 138,
138a, 77b, 74, 75/2, 139, 73, 72, 149, 69, 65/2,
65/1, 70/1, 68, 66/4, 67/1, 67/2, 66/2, 66/1, 66/3,
64, 63f, 63a, 63b, 63c, 63d, 63, 62, 144, 145, 61
und 59, in der Gemarkung Meißen, Gemeinde
Meißen, sollen Grenzen der Flurstücke 935/5,
1434/2 und 1408/1, in der Gemarkung Oberpo-
lenz, Gemeinde Klipphausen, sollen Grenzen des
Flurstücks 152, bzw. in der Gemarkung Dobritz,
Gemeinde Meißen, sollen Grenzen der Flurstü-
cke 77a, 77d, 77c, 75/3, 76, 60/1, durch eine Ka-
tastervermessung nach § 16 des Sächsischen
Vermessungs- und Katastergesetzes bestimmt
werden. Die Grenzbestimmung ist ein Verwal-
tungsverfahren im Sinne des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes.
Eigentümer, Erbbauberechtigte und Nutzungs-
berechtigte der aufgeführten Flurstücke sind Be-
teiligte des Verwaltungsverfahrens. Der Grenz-
termin ist die im § 28 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes vorgesehene Anhörung Beteiligter
zu den entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird den Beteiligten der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und vorge-
wiesen. Im Anschluss erhalten die Beteiligten im
Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes Gelegenheit,
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantrag-
te Katastervermessung am Flurstück 138a, 138
(Polenzer Weg Auftrag-Nr. 5531/10), bzw. 77a,
77d und 77c (Auftrag 5549/10). Mit der Katas-
tervermessung sollen Flurstücksgrenzen erstma-
lig im Liegenschaftskataster festgelegt werden
und es sollen Flurstücksgrenzen dem Liegen-
schaftskataster entsprechend in die Örtlichkeit
übertragen werden.
Der Grenztermin findet für die Flurstücke 77a,
77d, 77c, 75/3, 76, 60/1 der Gemarkung Dobritz
in der Gemarkung Meißen am Freitag,
 dem 06.05.2011 um 11 Uhr
 in 01662 Meißen, Am Buschbad 20
 Treff:
 Am Buschbad 20 an der Buswendeschleife
statt.
Für alle übrigen Flurstücke findet der Grenzter-
min am Freitag,
 dem 06.05.2011 um 10 Uhr
 in 01662 Meißen, Polenzer Weg,
 Treff:
 Am Flurstück 73, Brücke über die Triebisch
statt.
Ich bitte die Beteiligten, zum Grenztermin ihren
Personalausweis mitzubringen. Die Beteiligten
können sich auch durch eine(n) Bevollmächtig-
te(n) vertreten lassen. Diese(r) muss ihren/seinen
Personalausweis und eine vom Beteiligten un-
terschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Ich weise die Beteiligten vorsorglich darauf hin,
dass auch ohne ihre Anwesenheit oder die An-
wesenheit einer/eines von ihnen beauftragten






Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
zur 22. Sitzung des Stadtrates, am Mittwoch,
dem 27.04.2011, in den Großen Ratssitzungssaal
des Rathauses zu Meißen, Markt 1. Beginn der
öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im Anschluss an
die Einwohnerfragestunde u. a. die Feststellung
von Jahresabschlüssen der ICM GmbH sowie des
Eigenbetriebes „Städtisches Bestattungswesen
Meißen“; außerdem die Genehmigung einer
überplanmäßigen Ausgabe für die Weiterfüh-
rung der Straßenbaumaßnahmen an der Za-
schendorfer Straße; die Erhebung von Straßen-
ausbaubeiträgen für den Umbau des Hahne-
mannsplatzes sowie die Veränderung der Ge-
hölzschutzsatzung.
Die vollständige Tagesordnung entnehmen Sie
bitte den Schaukästen am Rathaus und vor der
Johannesschule.
Einladung
Das Literaturfest Meißen wird über
Pfingsten erneut tausende Besucher
anziehen. Diesmal gibt es vier Open-
Air-Bühnen und viele prominente
Vorleser.
Was haben die sächsische Weinköni-
gin, ein Ex-Justizminister, der Chef
der Elblandkliniken und Sachsens
SPD-Vorsitzender gemeinsam? Na
klar, Juliane Kremtz, Geert Macken-
roth, Stefan Geiger und Martin Dulig
werden über Pfingsten auf einer Büh-
ne unter freiem Himmel in Meißen
aus Büchern vorlesen.
Die dritte Auflage des Literaturfestes
Meißen zum Thema Mittelalter und
Fantasy wird vom 8. bis 13. Juni wie-
der tausende Meißner und Gäste an-
locken. Geplant sind rund 90 Lesun-
gen, die meisten unter freiem Him-
mel. Zur Verfügung stehen vier große
Bühnen, sagt Daniel Bahrmann vom
Veranstalter Kunstverein Meißen. Ne-
ben dem Markt sind das die Bühnen
am Tuchmachertor neben der Frau-
enkirche, am Cafe Zieger und auf den
Burgterrassen. Weitere Lesungen gibt
es bei den zahlreichen Partnern des
Literaturfestes der Cöllner Urbanskir-
che, dem Grünen Laden oder dem




„Das Literaturfest hat sich in unserer
Stadt fest etabliert“, sagte Oberbür-
germeister Olaf Raschke. „Wir rech-
nen in Zukunft mit einer noch größe-
ren Ausstrahlung in die Region und
vor allem in die Landeshauptstadt.“
Die Stadt Meißen ist neben der Säch-
sischen Zeitung weiterer Mitveran-
stalter des Lesefestes. Schirmherr ist
Bundesminister Thomas de Maizière.
Der Eintritt zu den Lesungen ist nach


























Die Stadt Meißen hat große Traditio-
nen auf dem Gebiet von Sprache und
Literatur. Im Mittelalter entwickelte
sich hier die Meißner Kanzleisprache,
die nach Martin Luthers Bibelüberset-
zung die Grundlage für die neuhoch-
deutsche Sprache bildete. In Meißen
lebten zeitweise auch berühmte
Schriftsteller wie Gotthold Ephraim
Lessing oder Friedrich Gustav Schil-
ling.
Neben den zahlreichen prominenten
Vorlesern aus der Politik reisen über
Pfingsten auch Autoren und Schau-
spieler nach Meißen. Vorgestellt wer-
den neue Werke aus dem Bereich His-
torie und Fantasy. Sachsens Weinkö-
nigin Juliane Kremtz kündigte an: „Ich
lese natürlich am liebsten etwas über
den Wein.“ Was Geert Mackenroth,
Stefan Geiger und Martin Dulig vorle-
sen werden, steht noch nicht fest. 
Ulf Mallek/SZ
Meißen liest wieder - Literaturfest 2011
Tommy Krappweis hat nicht nur Bernd das Brot er-
funden. Am 10. Juni wird der Schauspieler, Comedi-
an, Musiker und Stuntman auf dem Literaturfest in
Meißen aus seiner Trilogie „Mara und der Feuer-
bringer“ lesen. Foto: PR
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Dresden/Meißen. Der diesjährige
sächsische Landeswettbewerb „Ju-
gend forscht“ im Hygienemuseum
Dresden endete am Sonnabend über-
aus erfolgreich für die Jungforscher
vom Regionalwettbewerb Dresden.
Dieser konnte neun Regionalsieger
zum Landeswettbewerb delegieren,
von denen sich fünf zum 46. Bundes-
wettbewerb qualifizieren konnten.
Insgesamt waren 29 Teilnehmer mit
23 Projekten beim Landeswettbe-
werb Sachsen angetreten.
Den Sonderpreis für das beste inter-
disziplinäre Projekt, welcher zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb be-
rechtigt, errang Phunong Linh Do
vom Landesgymnasium St. Afra Mei-
ßen. Aus dem Geschwister Scholl
Gymnasium in Nossen kommen die
beiden Landessieger in der Biologie
Jens Fischer und David Buchmann. Im
Fachbereich Chemie konnte sich Os-
kar Weser vom Landesgymnasium St.
Afra Meißen durchsetzen. Den Lan-
destitel im Fachgebiet Physik erlang-
te Benjamin Walter vom Meißner
Gymnasium Franziskaneum.
Die Preisträger nehmen am Bundes-
wettbewerb vom 19. bis 22. Mai in
Kiel teil. (SZ)
Fünf Meißner zählen zu Sachsens besten Nachwuchsforschern
Benjamin Walter an seinem
Projekt. Die Regionalsieger des Landeswettbewerbes „Jugend forscht“. Foto: dto
Am 28. März 2011 präsentierten die
Schüler der 10. Klassen des Vertie-
fungskurses „Kunst und Kultur“ der
Pestalozzi-Mittelschule ihr neues
Theaterstück „Schminke, Tomaten-
saft und Rumgezicke“ von Klaus-Die-
ter Theis - eine Parodie auf die derzeit
recht aktuellen Vampirgeschichten in
Büchern und Filmen.
Schon zum zehnten Mal dabei - eröff-
neten sie mit ihrem Programm die
diesjährige Schülertheaterwoche im
Stadttheater Meißen. Es gehört be-
reits zur Tradition der Schule, dass je-
des Jahr im Frühjahr die Schüler an-
derer Klassen aber auch einige Lehrer
neugierig fragen, was denn aktuell
gespielt wird. Erstmalig zeigten die
Darsteller in diesem Jahr ihr komi-
sches Talent. Eine Mutter mit ihren
drei „reizenden Töchtern“ will Urlaub
in aller Abgeschiedenheit erleben.
Doch in Wirklichkeit warten drei
Vampire, die ihr Zuhause vermietet
haben, nur auf neue „Nahrung“. Alles
entpuppt sich neben einigen mysti-
schen Augenblicken für den Zuschau-
er als äußerst komisch, wenn die
Vampire z. B. glauben, dass Tomaten
Menschen sind. Als Höhepunkt sin-
gen die Vampire (Benjamin Ander-
son, Michael Währer und Benjamin
Zerche) und liefern sogar eine Paro-
die auf Michael Jacksons „Thriller“ in
eigener kleiner Choreographie ab.
Aber auch der Butler (Kevin Heuck-
roth) hat jedes Mal die Lacher auf sei-
ner Seite, wenn er zur Dame des Hau-
ses (Nicole Rotzsche) „Mylady“ sagt
und sie daraufhin empört entgegnet:
„Sagen Sie nicht immer Mylady zu
mir!“ Trocken gibt er dann ein „Sehr
wohl, Mylady!“ zurück. Das Publikum
amüsiert sich.
Wer unsere jungen Spieler auch gern
erleben möchte, hat dazu während
der Literaturfesttage am 11. Juni 2011
zu später Stunde vor dem Meißner
Theater Gelegenheit. Wir wünschen
schon jetzt: Viel Vergnügen!
Florian Kalamorz, Klasse 8a
Pestalozzi-Mittelschule
Aus den Schulen
Vampire in der Pesta
Vorstellung im Stadttheater zur Schülertheaterwoche. Foto: Pestalozzi-Mittelschule
Die DRK-Kita „Knirpsenland“ öffnet
am Samstag, den 21. Mai von 15 bis
18 Uhr ihre Türen. Zum Kinderfest
unter dem Motto „Singendes, klin-
gendes Knirpsenland“ sind alle Fami-
lien herzlich willkommen. Ein buntes
Angebot mit Kinderprogramm, Kin-
derschminken, einer Hüpfburg, Tom-
bola und Glücksrad, einer Märchen-
Theateraufführung des Elternrates
oder Pferdereiten steht für Jung und
Alt zur Verfügung. Ebenso können In-
strumente gebastelt werden. Ein Mu-
sikzimmer lädt zum Musizieren ein
und im Klanggarten kann wohltuen-
den Geräuschen gelauscht werden.
Zum Stöbern in Kindersachen und
Spielzeug lädt der stattfindende
Flohmarkt ein. Natürlich ist auch für
das leibliche Wohl mit einer Feldkü-
che und einem Grillstand gesorgt. Im
Rahmen des Kinderfestes sammelt
die Kita Spenden für den geplanten
Neubau der Einrichtung und freut








Die Kinder der Kita freuen sich
auch schon auf das Kinderfest.
Foto: Hübschmann
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Im Sport- und Freizeitbad „Wellen-
spiel“ wurde die Caravansaison eröff-
net.
Auch in diesem Jahr werden auf dem
Freigelände neben dem Bad Stell-
plätze für Caravans angeboten. Die
ersten Kurzurlauber haben schon Sta-
tion gemacht. Sie zeigten sich, wie
auch die Gäste in den Vorjahren, zu-
frieden mit dem Stellplatz. Vor allem
der Platz mitten im Grünen mit ei-
nem schönen Baumbestand wird von
den Gästen als sehr angenehm emp-
funden. So gibt es ganz nach Wunsch
schattige und sonnige Plätzchen. Au-
ßerdem ist der Caravanstellplatz ei-
ner der wenigen, auf dem auch Tou-
risten mit Hund anreisen dürfen.
Ein weiterer Vorteil ist natürlich die
Nähe zum Bad. Vom Stellplatz bis
zum Bad sind es nur wenige Meter.
Wer es ganz bequem haben möchte,
kann gleich im Bademantel ins Bad
gehen. Für den Badbesuch gibt es ei-
ne Ermäßigung von zehn Prozent.
Außerdem können auch die Duschen
im Bad genutzt werden. Ebenso steht
das Restaurant den Gästen zur Verfü-
gung. Hier gibt es während der Öff-
nungszeiten des Bades preisgünsti-
ges und gutes Essen. Auch ein Mit-
tagstisch wird angeboten.
Ausgestattet ist der Caravan-Platz mit
Wasser- und Elektroanschluss. Seit
diesem Jahr gibt es auch eine Be-
leuchtung für die Nachtstunden. Au-










cken will, hat am
„Wellenspiel“ in
Meißen den idea-






schichte. Aber auch für Unterneh-
mungen in die nähere Umgebung,
wie Dresden, Radebeul und Moritz-
burg ist der Platz im Grünen ein idea-
ler Ausgangspunkt.
Vor allem wenn in der Region Feste
gefeiert werden, wie zum Beispiel das
Weinfest, ist der Platz schnell ausge-
bucht. Die Anreise ist während der
Öffnungszeiten des Bades, täglich
von 10 bis 22 Uhr, möglich.
Sport- und Freizeitbad Wellenspiel bietet 20 Stellplätze
Caravaning im Grünen
Für einen Kurzurlaub im Grünen ist der Caravanstellplatz am
„Wellenspiel“ sehr beliebt. Fotos: Wellenspiel
Wer auf dem Caravanstellplatz Rast macht, kann
das Freizeitbad zum ermäßigten Eintrittspreis
nutzen.
Anzeige
Mittelalterliches Zeltlager der „Mark
Meißen 1200“
Die Darsteller und Enthusiasten der
„Mark Meissen 1200“ haben sich zur
Aufgabe gemacht, die meißnisch-
sächsische Landesgeschichte im
Hochmittelalter für das Publikum er-
lebbar zu machen. Sie stellen aus-
schließlich historisch belegte Perso-
nen aus dem Niederadel jener Epo-
che dar. Im Mittelalterlager erschei-
nen sie dieser Zeit entsprechend ge-
wandet und gerüstet, kochen im La-
ger auf offenen Feuer nach mittelal-
terlichen Rezepten und demonstrie-





Buntes Kinderprogramm mit Kinder-
schminken, Bastelstraße und lustiger






Isegrimm - „sengen - tanzen -lästern“
Bekannt u. a. aus Dresdens Restau-
ranttheater „Merlins Wunderland“ -
Filmpark Babelsberg „Prinz Eisen-
herz“ u. zahlreichen Historienspekta-
keln und Themenevents. Verbalakro-
bat, Feuer-Tanzperformer, Autor &
Lästermaul; getreu dem Motto: „mit-
telalterliches Spruchwerk, neuzeitli-
ches Satzwerk als auch feuriges Fatz-
werk“
„Donner Trummel“ Mittelaltermarkt
Musik des Orient und Okzident aus 4
Jahrhunderten
Die Drei lustigen Vier - berühmt be-
rüchtigten Spielleute auf einem Hau-
fen, in einer Band mit Namen Donner
Trummel. Bei Donner-Trummel wird
das Publikum mit kraftvoller mittelal-
terlicher Musik „ordentlich“ zum Klat-
schen, Tanzen und Mitmachen ani-
miert. Die mittelalterlichen Musikstü-
cke spielen die Musiker hauptsächlich
auf urigen gotischen Sackpfeifen und
Trommeln, die historischen Instru-
menten nachempfunden sind oder
nachgebaut wurden. Abgerundet
wird das Musikprogramm mit kleine-
ren und größeren Zaubereien, Spie-
len und Narrenstücken.
Oswald von Wolkenstein: Sackpfei-
fen, Schalmei
Peter Schlemihl: Drehleier, Santur,
Percussion
Balthasar vom Rinnenstein: Bass-
trommel, Percussion, Saz
Roland von Thunastauff: Singende
Vielsaitigkeit
Donner Trummel spielen sowohl be-
kanntere Tänze und Lieder des euro-
päischen Mittelalters als auch orien-
talische Stücke bis hin zu Eigenkom-
positionen. Das Instrumentarium ent-
steht zu großen Teilen in der eigenen
Werkstatt, so dass mit Fug und Recht
von einem eigenständigen Klang der
Gruppe gesprochen werden kann.
Furiose Feuershow mit Marvin Derlo
Wenn der Mond den Himmel er-
klimmt entzünden wir unsere Feuer
und machen die Nacht zum Tag! In
unserer Feuershow erleben Sie feuri-
ge Rhythmen und temperamentvolle
Bewegungen gepaart mit der jahr-
tausende alten Faszination des Feu-
ers. Feuer wird geschluckt, Fackeln
wirbeln durch die Luft, Feuerstäbe
zeichnen Flammenkreise in die Dun-
kelheit, brennende Ketten umschwir-
ren Kopf und Körper. Feuer, Tanz und
ein Hauch von Sinnlichkeit...
Für das leibliche Wohl unserer Gäste
ist gesorgt. Deftiges vom Grill,
schmackhafte Bratwürste und Erb-
sensuppe aus dem Brotlaib. Wir rei-
chen zum Trunke auch eine Auswahl
von Fruchtweinen und Honig-Met
von der „Hofkultur Lohmen“.
Besucher ist empfohlen, die Parkplät-
ze an den Elbbrücken in Meißen und
anschließend den kostenlosen Shut-
tlebus von der Haltestelle Hochufer-
straße (unterhalb alte Brücke, B 6)
zum Gasernberg (Klosterruine) zu
nutzen - halbstündlich ab 18.30 Uhr!
Oder ein gemütlicher Fußmarsch.
Gehzeit ca. 15 min.
Seien Sie auch in diesem Jahr wieder
dabei und tauchen Sie in eine mittel-
alterliche, wahrhafte „Walpurgis-
nacht“ in der atemberaubenden Ku-
lisse der Klosterruine zu Meißen ein.
Erwachsene: 5,00 Euro, Kinder (bis 12
Jahre): 2,50 Euro




30. April 2011 ab 17 Uhr in der Klosterruine „Heilig Kreuz“ Leipziger Straße 94, 01662 Meißen
„7. SPECTACULUM WALPURGISNACHT“
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Viele Meißner kennen das kleine
übersichtliche Wohngebiet Albert-
Mücke-Ring, 5 Plattenbauten mit 250
Wohnungen und guter Anbindung,
am grünen Rand der Stadt Meißen. 
Auf der Fahrt nach Niederau / Wein-
böhla liegt es rechts der Straße -sa-
nierte Plattenbauten der Wohnungs-
gesellschaft der Stadt Meißen.
Vom Balkon hat man freien Blick ins
Landschaftsschutzgebiet Nassau und
kann schon früh am Morgen die er-
wachende Natur beobachten. Selbst
der Elbe-Biber ist in unmittelbarer
Nähe ansässig und hat seine Biber-
burg errichtet.
Das kleine Wohngebiet mit insge-
samt nur 250 Wohneinheiten ist sehr
locker und luftig gestaltet, es gibt ei-
ne städtische Kindereinrichtung, die
Kita „Nassaumücken“, dazu einen
Spielplatz mit Asphalt-Skaterbahn,
einen Bolzplatz und viel grüner Um-
gebung. 2010 wurde im Gebiet die
Straßenbeleuchtung erneuert.
An der Zufahrt zum Wohngebiet ist
die Stadtbushaltestelle der Linie C (15
Min-Takt) und in unmittelbarer Nähe
die Bushaltestelle der Strecke Meißen
- Weinböhla mit direktem Halt an den
Bahnhöfen Niederau und Weinböhla
(Regionalbahn und S-Bahn). Es ist al-
so bestens an den öffentlichen Nah-
verkehr angeschlossen.
Fußläufig sind das Elbecenter mit
vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten,
das Sport- und Freizeitbad „Wellen-
spiel“ und das Krankenhaus erreich-
bar.
Über den Fahrradweg nach Niederau
erreicht man auf kurzem Weg den
Friedewald, das Waldbad Oberau, die
Grundschule und den Real-Markt am
Bahnhof Niederau. Es gibt also auch
verschiedenste, gut erreichbare Frei-
zeitziele in der Nähe. Das macht das
ruhige Wohngebiet für junge Leute
mit Kindern wie auch für Ältere inte-
ressant.
Es gibt unterschiedliche Wohnange-
bote - nehmen Sie Kontakt mit unse-
rer Vermietung auf, persönlich am
Schloßberg, telefonisch oder per In-
ternet vermietung@seeg-meissen.de.
Wir werden sicher das Passende für
Sie in unserem breitgefächerten Be-
stand finden.
Wohnen bei der SEEG am Rand der Nassau
Gerade für Familien mit Kindern geeignet. Der Albert Mücke-Ring.
Anzeige
Von der günstigen 1-Raum-Wohnung
bis zur familienfreundlichen 4-Raum-
Wohnung, wir haben für jeden Le-
bensabschnitt das passende Woh-
nungs-Angebot.
Komplett saniert, zum fairen Preis
oder für Selbstrenovierer mit Rabatt.
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern!
Unsere Wohnungsangebote
z.B. 3-Raum-Wohnung im EG,
mit Dusche, ca. 66 m²






Dreimal Wandern und nur einmal be-
zahlen heißt es zur Elbland-Wande-
rung, zu der die Sächsische Zeitung
einlädt. An drei Sonntagen im Mai
geht es durch die schönsten Gebiete
von Radebeul, Meißen und dem Trie-
bischtal.
Am 8. Mai öffnen Radebeuler Winzer
die Tore zu ihren Weinbergen. Bei ge-
führten Wanderungen berichten sie
von ihrer Arbeit und Interessantem
aus der 850-jährigen Weinbauge-
schichte in Sachsen. Klar, dass es da-
bei so manches Gläschen eines guten
Jahrganges als Kostprobe gibt. Ge-
meinsam mit der Weinkönigin und
dem Winzer Friedrich Aust kann der
Weinlehrpfad am Zechstein erkundet
werden. Offene Türen gibt es an die-
sem Tag auch in der Blaudruckerei
Folprecht.
Am 22. Mai können die Wanderschu-
he für eine Tour durch Meißen ge-
schnürt werden. Kellerführungen in
der Sächsischen Winzergenossen-
schaft stehen ebenso auf dem Pro-
gramm, wie Führungen durch das
Schloss Siebeneichen und den Tier-
park Meißen.
Die Schönheiten der linkselbischen
Täler, die heute noch als Geheimtipp
unter den Wanderern gehandelt wer-
den, können am 29. Mai erforscht
werden.
Wer an der Wanderung teilnehmen
möchte, kann bereits im Vorverkauf
ein Starterpaket erwerben. Es berech-
tigt zur Teilnahme an jeder Wande-
rung. Zum Starterpaket gehören ein
Wanderkartenset, ein T-Shirt, ein
Wanderpass mit Gewinnspiel, eine
Piccolo-Flasche sächsischer Weiß-
wein für Erwachsene sowie zahlrei-
che Angebote und Vergünstigungen.
p Das Starterpaket gibt es für 9 Euro
(ohne SZ-Card 12 Euro), Kinder 1 Euro
(ohne SZ-Card 3 Euro). Die Familien-
karte kostet 18 Euro (ohne SZ-Card
22 Euro) in den SZ-Treffpunkten.
Wanderungen in und um Meißen
Elke und Frank Schindler wanderten im letzten Jahr mit ihrem Enkel Dominik durch das Elbland.
Foto: Hübschmann
Auch die Weinkönigin führt
durch die Weinberge. Foto: Kahle
Anzeige
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In Kooperation mit Lukas Stempel
veranstaltet die Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Afra Meißen eine musika-
lische Benefizveranstaltung zu Guns-
ten „Haus Markt 10“ am 7. Mai,
21 Uhr, in der St. Afra Kirche Meißen.
Junge Künstler aus Dresden, Merse-
burg, München, Triefenstein und Mei-
ßen werden den Abend prägen und
gestalten. Ein harmonischer und
nachdenklicher Abend, voller Musik,
Film und Tanz wird entstehen. Mit
unserer Veranstaltung unterstützen
wir das Projekt des Neubaus eines
Gemeindezentrums am Markt 10 in
Meißen. Harmonisch sollen an die-
sem Ort Menschen ins Gespräch kom-
men, Junge und Alte, Kleine und Gro-
ße, Gläubige und Nichtgläubige.
Was bewegt uns im Leben? Was gibt
Harmonie? Wie sieht unsere eigene
Harmonie aus? An diesem Abend sol-
len die Besucher „Inseln der Harmo-
nie entdecken“. Wir werden Gefühle
und Emotionen wecken und zeigen,
dass ohne Harmonie im Leben Glau-
be, Liebe, Hoffnung und Freund-
schaft keine Chance haben.
Karten zum Preis von 5 Euro (ermä-
ßigt 3 Euro) sind in der Touristinfor-
mation Meißen, dem Pfarramt oder
an der Abendkasse erhältlich.
Lukas Stempel
*Lukas Stempel (Jahrgang 1990) stu-
diert in München an der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität Theaterwissen-
schaft und Musikwissenschaft. Das
Klavier, der Gesang und die Gitarre
begleiten seinen Lebensweg seit
mehreren Jahren.
Die Harmonie des Lebens
Musikalische Benefizveranstaltung zu Gunsten „Haus Markt 10“
Christian Kunath ist Heimatforscher
aus Passion. Schon sein Buch „Ritter
und Adelsgeschlechter im Schönfel-
der Hochland“ fand großes Interesse
in einer breitgefächerten Leserschaft.
Christian Kunath legt nun ein grund-
legendes Werk über den Dreißigjähri-
gen Krieg, mit seinen ganz besonde-
ren Beziehungen zu Sachsen (damals
noch Kursachsen) sowie zu seiner nä-
heren und weiteren Umgebung vor,
einschließlich seiner Hintergründe,
seinen vielfältigen Entwicklungen
wie auch rationalen, territorialen und
ökonomischen Interessen.
Das Buch ist seine zweite bedeuten-
de Arbeit, welche uns die Komplexi-
tät der Kriegs-Ereignisse deutlich vor
Augen stellt. Ein Buch nicht nur für
Experten, sondern ebenso für Interes-
sierte, der Geschichtlichen Vergan-
genheit. Ein Buch also, um auch da-
raus Lehren zu ziehen für unsere ganz
unmittelbare Gegenwart.
Buchpräsentation am
3. Mai, 19 Uhr im Lesesaal
der Stadtbibliothek, Kleinmarkt 5.
Die Stadtbibliothek lädt ein
Buchpräsentation „Kursachsen im Dreißigjährigen
Krieg“ von Christian Kunath












in Sachsen die weltweit
erste Briefmarke in Traubenform auf
den Markt gebracht. Die Marken ge-
hören zu einem Viererblock mit einer
Postkartenmarke (40 Cent), zwei
Kompaktbriefmarken (50 Cent) und
einer Großbriefmarke (130 Cent). Als
Motive wurden Meißen, das Spitz-
haus und die Pillnitzer Weinbergkir-
che ausgewählt. Der Viererblock er-
scheint in einer limitierten Auflage
und ist in den SZ-Treffpunkten sowie
Postmodern-Filialen erhältlich. (SZ)
Briefmarke kommt als Traube
Die Macher: Peter Seiler (l.) und Michael Syrbe präsentierten am
13. April die Briefmarke in Meißen. Foto: SZ
Fährgasse 6 • 01665 Diera-Zehren
Tel. (03 52 47) 5 14 14
Fax (03 52 47) 5 00 50
info@elbklause.de
www.elbklause.de
Die Fahrgastschifffahrt Niederlommatzsch und die 
ELBKLAUSE Niederlommatzsch gehen auch 2011 wieder auf große Fahrt!
Schiffskreuzfahrten durch Sachsen
Unser gemütliches und beheiztes Fahrgastschiff „Clara von Assisi“ bietet 
Ihnen eine individuelle Atmosphäre, ordentliche Gastronomie, 
komfortable Einrichtungen & kompetente Führung am Live-Mikrofon.
Weinstraßenfahrt 
zum Barockpark Pillnitz
am Montag, 20. Juni 2011
07.45 Uhr ab Niederlommatzsch / 09.30 Uhr ab Meißen, 
an Bord Mittagessen und Kaffee & Kuchen, Parkspaziergang
16.00 Uhr Rückfahrt ab Pillnitz, 
an Bord Abendessen 
Fahrpreis: 64,80 €  (inkl. Speisen)
Elbauenflussfahrten  
zur Renaissancestadt Torgau
am Sonntag, 24. Juli 
und Montag, 22. August 2011
08.00 Uhr ab Niederlommatzsch, 
an Bord Mittagessen mit Stadtspaziergang und Besuch Schloß Hartenfels
14.30 Uhr Rückfahrt, an Bord Kaffee & Kuchen und Abendessen
Fahrpreise: 69,80 €  (inkl. Speisen)
Gebirgsflussfahrten ins Elbsandsteingebirge 
am Dienstag, 28. Juni, am Mittwoch, 03. August 
und am Freitag, 16. September 2011
06.45 Uhr ab Niederlommatzsch / 08.30 Uhr ab Meißen,
an Bord Mittagessen und Kaffee & Kuchen, 
Spaziergang Rathen und Amselsee
17.00 Uhr Rückfahrt ab Rathen, an Bord Abendessen
Fahrpreise: 69,80 €  (inkl. Speisen)
Traditioneller Tag der Schifffahrt im Meißner Land
am Sonntag, 10. Juli 2011
10.00 Uhr ab Niederlommatzsch nach Riesa 
mit Live-Musik zum Treffen mit den anderen Elbschiffen 
und Booten des Landkreises zur gemeinsamen Fahrt 
in den Hafen Riesa und zur Stadt Strehla, 
Aktionen und Angebote auf der Elbwiese in Riesa, Rückfahrt
Fahrpreis: 18,00 €
»»» Reservierungen und Fahrscheine ab sofort unter 03 52 47-5 14 14 «««




 Beratungsraum, 3. OG,
 Zimmer 306
 Donnerstag, 5. Mai 2011,
 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen. Zugleich besteht in
der Zeit von 10 bis 11 Uhr die
Möglichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu kom-
men. Telefonischer Kontakt ist in
dieser Zeit möglich unter der Ruf-












Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
Trauer ist ein langer, schmerzhafter
Prozess, der nicht selten zu Einsam-
keit und Verzweiflung führt.
Es ist ein offenes Angebot, der erste
Schritt ist der schwierigste - „ein
Kraftakt“
In Meißen sterben jährlich ca. 460
Menschen, alt und jung, groß und
klein. Selbst wenn jeder nur einen lie-
ben Menschen hatte, leben ca. 460
Trauernde in unserer Stadt. Immer
wieder erreichen uns Anfragen zu
möglichen Hilfen für Betroffene. In
Zusammenwirkung mit Sabine For-
berger und Katharina Schönfuß regt
die als Gleichstellungs- und Senioren-
beautrage das offene Angebot des
„Trauercafés“ zu folgendem Termin
an:
11. Mai in der Zeit von 17 bis 19 Uhr
im Vereinszimmer in
Vollraths Gasthaus
Hahnemannsplatz 20, 01662 Meißen
Sie sind herzlich eingeladen,
- wenn Sie Menschen in ähnlicher
 Situation treffen wollen
- wenn Sie Ihrer Trauer Raum geben
 möchten
- wenn Sie Kontakte zu anderen su-
 chen und Ihre Erfahrungen teilen
 möchten
- wenn Sie mit Betroffenen sich aus-
 tauschen wollen
- wenn Sie nicht reden wollen, son-
 dern einfach aus Ihren vier Wän-
 den herauskommen möchten
- wenn Sie einsam sind, weil das pri-
 vate Umfeld, Freunde und Familie




beauftragte der Stadt Meißen
Trauercafé
Im reichen Meißner Veranstaltungs-
kalender fest verankert - die Meißner
Seniorentage. Einmal jährlich können
sich alle Bürgerinnen und Bürger
über Themen, wie Freizeit- und Bil-
dungsmöglichkeiten, Arbeit der Ver-
eine bis hin zu Betreuungs- und Bera-
tungsangeboten für das so genannte
„Seniorenalter“ informieren. Ziel-
gruppenrelevante Einrichtungen, In-
stitutionen und Vereine präsentieren
sich im historischen Rathaus zwi-
schen 10 bis 17 Uhr dem interessier-
ten Publikum.
Im Jubiläumsjahr „850 Jahre Weinbau
in Sachsen“ wird das kulturelle Rah-
menprogramm unter künstleri-scher




Kremtz hat sich zur Eröffnung ange-
kündigt.
An beiden Tagen wird eine „Stadt-
rundfahrt der besonderen Art“ ange-
boten. Als Stadtführer wird Oberbür-
germeister Olaf Raschke höchst
selbst mit jenen Fahrgästen durch
das „neue“ Meißen fahren, die sonst
nicht flexibel ihre Stadt entdecken
können.
Der bekannte Karikaturist Heinz Dri-
galla zeigt im Rathausfoyer eine Aus-
stellung. Höhepunkte wie z. B. das
Polizeiorchester Sachsen werden die
Besucher begeistern. Als Abschluss
der beiden Tage wird die Schlager-
sängerin Ina-Maria Federowski erwar-
tet.
Aufruf
Die Informationsbörse soll auf die Be-
dürfnisse unserer Bürger abgestimmt
sein und mit den Teilnehmern ge-
meinsam gestaltet werden. Ideen,
Vorschläge und Anregungen für ein
interessantes und abwechslungsrei-
ches Angebot sind ausdrücklich er-
wünscht, aber auch Hilfe bei der Vor-
bereitung und Durchführung wird
gern entgegengenommen.
Die Stadtverwaltung Meißen bittet
alle an einer Teilnahme interessierten
Informationsträger und Multiplikato-
ren (z. B. Beratungs-, Betreuungs-, Bil-
dungs-, Sport- Freizeit- oder Kultur-
einrichtungen, Apotheken, Kranken-
kassen, Kirchgemeinden) sich umge-
hend mit einer Kurzvorstellung der
seniorenspezifischen Leistungs-, Ar-






Markt 3, 01662 Meißen
oder per Fax (03521) 467 263
bzw. E-Mail post@stadt-meissen.de
„50 plus - Mitten im Leben“
Seniorentage der Stadt Meißen am 15./16. Juni 2011
Gabriele Richter organisiert die Seniorentage. Foto: Hübschmann
... lass  en Sie sich 
von uns beraten!
P















Tel. 035204 / 4 71 80 
Fax 035204 /   50 12








Erschienen bei RUV Elbland
* zzgl. 1,95 @ Versandkosten, ab einem








0 18 02 - 30 41 48
Unser Kundenservice-Telefon In allen 
SZ-Treffpunkten und 
beim Döbelner Anzeiger
www.editionSZ.de **  (6 Ct./Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 EUR/Min.)
**
JETZT BESTELLEN!
Ein Wissens- und Würfel-
spiel für Erwachsene 
und Kinder ab 6 Jah-
ren mit 90 Fragen 
und 450 Antwort-
möglichkeiten sowie 
10 Jokern. Lernen 
Sie in einer geselli-
gen Familienrun-
de den Freistaat 
Sachsen auf spielerische 
Weise kennen. Von Geschichte, 
Kultur, Natur bis hin zur Geografie, ent-
decken Sie Ihre Heimat immer wieder auf eine 
andere Art.  
Das Spiel ist in allen SZ-Treffpunkten 
zum Preis von ¢ [D] 17,90* erhältlich.
Jetzt bestellen unter:
Tel. 01802 328 328* oder 
www.augusto-magazin.de
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Drei Königinnen und vier Prinzessin-
nen waren in Meißen am 14. April zu
Besuch. Der Grund: Auf dem Markt-
platz der Stadt sollte die Geburtstags-
fete zum 850. Jubiläum des Weinbaus
in Sachsen beginnen. Die Eröffnung
unter freiem Himmel fiel allerdings
ins Wasser. Weinbauverbandschef
Bernd Kastler organisierte kurzer-
hand den Umzug in ein nobles Aus-
weichquartier. Warm, trocken und in
gediegenem Ambiente konnten die
Gäste im großen Meißner Ratssaal auf
den Beginn des Jubiläumsjahres 2011
anstoßen.
Sachsens Weinkönigin Juliane Kremtz
hatte sich zu dem Anlass Verstärkung
geholt. Die deutsche Weinkönigin
Mandy Großgarten folgte der Einlad-
nung samt Prinzessinnen zum An-
trittsbesuch nach Sachsen. Aus Saale-
Unstrut schaute Elisabeth Born vor-
bei. Sachsens Weinprinzessin Anja
Fritz und Sektprinzessin Heike Titze
unterstützten ihre Chefin.
Anstelle von Landtagspräsident Mat-
thias Rößler übernahm Meißens
Oberbürgermeister Olaf Raschke die
offizielle Eröffnungsansprache. Ge-
schickt schlug er den Bogen zu Ho-
möopathie-Begründer Samuel Hah-
nemann als einem der berühmtesten
Söhne Meißens. Mit seiner 1788 er-
schienenen Anleitung zur Weinprobe
war es vergleichsweise einfach mög-
lich, den Wein auf Spuren von gifti-
gem Bleizucker zu untersuchen und
so Weinpanscher zu überführen.
Das Fass wurde übrigens anschlie-
ßend ans Meißner Stadtmuseum
übergeben. Das soll es verwahren, bis
Sachsens Weinbau seinen 900. Ge-
burtstag feiert. Dies könnte allerdings
schneller passieren, als vermutet. Da-
zu muss nur eine neue Urkunde auf-
tauchen, die beweist, dass schon vor
1161 Reben im Sachsenland wuch-
sen. Peter Anderson/SZ
Die Eröffnung des Jubiläumsjahres
Die Auftaktveranstaltung zu 850 Jahre Weinbau in Sachsen
V.l.n.r. Landrat Arndt Steinbach, Sächsische Weinkönigin Juliane Kremtz, Deutsche Weinkönigin
Mandy Großgarten und Oberbürgermeister Olaf Raschke. Foto: Stadt Meißen
Die Tanzgruppe der TU Dresden und die Weinhoheiten im Fass.
Domkeller
Das älteste Gasthaus in Meißen,
seit 1470
Café am Dom
Das Café im historischen Tonnen-
gewölbe an der Burgbergspitze
- direkt an Dom und Burg · www.domkeller.com -
01662 Meißen, Domplatz 9
Tel. (0 35 21) 45 76 76, Fax 40 75 95
01662 Meißen, Domplatz 9
Tel. (0 35 21) 40 44 86, Fax 40 74 04
Frühjahrs-Saison 
     im Café am Dom ...
... und im Domkeller 
Sie zahlen noch immer mindestens 16,37 €monatliche Grundgebühr
bei der Telekom, ohne auch nur eine Minute telefoniert zu haben?
Sie wünschen sich für den „Fall der Fälle“ eine
kompetente Kundenbetreuung vor Ort,
statt einer Computerstimme vom Band?
Dann sollten Sie den Zuhause Festnetz-Anschluss kennenlernen.
Transparent, ehrlich, fair und ohne Haken und Ösen:
Für nur 9,95 €monatlich, inklusive aller Grundgebühren.
Sie zahlen keine Telekom-Gebühr mehr!
Telefonieren Sie so viel Sie möchten in das deutsche Festnetz (Orts- und Ferngesprä-
che). Sie behalten selbstverständlich Ihre Rufnummer und Ihr gewohntes Telefon.
Alternativ können Sie bei uns auch ein neues, schnurloses Festnetz-Telefon ab 1 €
bekommen.
Bis zum 31.05.2011 entfällt außerdem die einmalige Bereitstellungsgebühr i.H. v.
25,– €.
Zögern Sie nicht und besuchen Sie uns in unserem Ladengeschäft.
Der ideale Telefontarif für Senioren!
Vodafone Business Premium Store Meißen
Gerbergasse 21 · Telefon 03521 711640
Wir sind Montag bis Freitag 9 –18 Uhr und Samstag 9 –12 Uhr für Sie da!
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Olaf Raschke gratuliert herzlich zu
folgenden Geburten:
02.03.2011 Leon Prietzel
     Christin Drosedo und
     Mario Prietzel
03.03.2011  Hannah Zobiak
      Nicole Zobiak und
     Marcel Richter
04.03.2011 Sara Renate Beckerat
     Stefanie und
     Axel Willy Beckerat 
05.03.2011 Stella Neumann
     Lisette Neumann und
     Robert Lenzner
06.03.2011 Jonny Hempel
     Mandy Hempel
07.03.2011  Maja Emilia Bergmann
     Ivonne und
     Michael Bergmann
09.03.2011 Leonie Brühl
     Doreen Paduch und
     Sebastian Brühl
10.03.2011 Jason Hoffmann
     Sandy Ramona
     Hoffmann und
     Sven Brieger
11.03.2011 Dylan Michael
     Schiemann
     Jeanett Schiemann und
     Mirko Werner Johne
11.03.2011 Therese Lehmann
     Manja und Jochen
     Michael Lehmann
11.03.2011 Pepe Wetzig
     Monique Schmidt und
     Sebastian Wetzig
14.03.2011 Emely Hennig
     Ines Hennig und
     Thomas Braunsdorf
14.03.2011 Tim Hahn
     Susanne Hahn und
     Tino Udo Rauer
17.03.2011 Lara Oelsch
     Franziska-Josefine
     Oelsch und Daniel Otto
20.03.2011 Arthur Dietrich
     Janette Dietrich und
     Frank Jens Richter
20.03.2011 Merle Malzer
     Silke Malzer und
     Danielo Graf
23.03.2011 Dorothee Dießner
     Heidi Hajek und
     Reinhardt Dießner
24.03.2011 Nele Meinel
     Katharina Meinel und
     Maik Pattloch
24.03.2011 Ricardo Enrique Jahn
     Ines und Andreas Jahn
27.03.2011 Julian Sauer
     Claudia und
     Norbert Sauer
31.03.2011 Demian Guido Mauksch
     Lucie Katja Mauksch
02.04.2011 Sinja Schlottig
     Kristin und
     Ingolf Roland Schlottig
Geburten in Meißen
Foto: Waltraud Grubitzsch / dpa
Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat April Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
die herzliche Gratulation von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke.
03.04.2011 Johanna Jäger
     91. Geburtstag
04.04.2011  Dora Thorau
     98. Geburtstag
04.04.2011  Kurt Fruhnert
     97. Geburtstag
04.04.2011  Helmut Ilgen
     90. Geburtstag
05.04.2011  Margarete Claus
     95. Geburtstag
05.04.2011  Elvira Schumann
     90. Geburtstag
06.04.2011  Erich Enger
     91. Geburtstag
06.04.2011  Martin Erler
     90. Geburtstag
06.04.2011  Wolfgang Krause
     90. Geburtstag
06.04.2011  Werner Panier
     90. Geburtstag
10.04.2011  Helga Rapsch
     91. Geburtstag
11.04.2011 Lotte Westphal
     98. Geburtstag
11.04.2011  Elsa Wittig
     97. Geburtstag
11.04.2011  Gerta Ramsch
     92. Geburtstag
11.04.2011  Gerda Raum
     90. Geburtstag
13.04.2011  Ilse Schicke
     94. Geburtstag
15.04.2011 Dawea Arnhold
     92. Geburtstag
19.04.2011  Johanne Dämmig
     96 Geburtstag
20.04.2011  Ilse Kiesler
     93. Geburtstag
20.04.2011  Gerda Drozdzol
     92. Geburtstag
20.04.2011 Margarete Gaitzsch
     91. Geburtstag
21.04.2011  Lina Göbel
     94. Geburtstag
21.04.2011  Ilse Köhler
     90. Geburtstag
22.04.2011  Johannes Leibner
     91. Geburtstag
23.04.2011  Werner Krumbein
     93. Geburtstag
23.04.2011 Elisabeth Klunker
     90. Geburtstag
26.04.2011  Helmut Geißler
     96. Geburtstag
28.04.2011  Elsa Funke
     98. Geburtstag
28.04.2011  Gisela Kny
     91. Geburtstag
29.04.2011  Elfriede Seidel
     96. Geburtstag
29.04.2011  Werner Förster
     91. Geburtstag
29.04.2011  Gerda Schenkl
     91. Geburtstag
29.04.2011  Jutta Knobloch
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Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
• audio art • KARL HÄRTWIG












Multimedia  • Beschallung 
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Dachdeckermeister
Zum Gosetal 1 · 01665 Diera /OT Naundörfel · Tel. (0 35 21) 73 95 78 · Fax 73 12 90




über Jahre hinaus ...
Ihr Dach – bei uns
in guten Händen.
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Anzeige
Ein besonderes Glanzlicht in der seit
März laufenden Aktion „Hilfe für Ja-
pan“ wird das „Benefizkonzert der
Stadt Meißen zur Hilfe für die Opfer
von Erdbeben, Flut und Atomkata-
strophe in Japan“ am 23. Mai 2011 im
Theater Meißen. In Zusammenarbeit
mit den Landesbühnen Sachsen und
deren Konzertmeisterin Yoko Yama-
mura werden in dem großartigen
Konzert ab 19 Uhr u. a. Ausschnitte
aus den Opern „Zauberflöte“ und „La
Boheme“ sowie aus dem Ballett
„Schwanensee“ erklingen. Karten
sind zum Preis von 10 Euro (ermäßigt
5 Euro) im Vorverkauf und an der
Abendkasse erhältlich. Die Einnah-
men des Abends fließen vollständig
der Spendenaktion „Hilfe für Japan“
zu. Nach dem Konzert wird um weite-
re Spenden gebeten.
Am 19. März 2011 wurde die gemein-
same Aktion „Hilfe für Japan“ der
Stadt Meißen und der Freundschafts-
gesellschaft Meissen-Arita/Japan e.V.
ins Leben gerufen. Innerhalb von nur
wenigen Wochen erreichte die Hilfe
für die von Erdbeben, Tsunami und
Reaktorunglück heimgesuchte Bevöl-
kerung die beeindruckende Summe
von über 55.000 Euro (Stand 13. April
2011). An der Spendenaktion beteili-
gen sich Menschen aus Meißen, dem
Landkreis, der Landeshauptstadt
Dresden und darüber hinaus. Die
Deutsch-Japanische Gesellschaft
Dresden und Leipzig unterstützen die
Aktion. „Kleinen Initiativen“ von
Schulen und Kindertagesstätten sor-
gen dafür, dass unsere Hilfe für die
Menschen in Japan steigt. Zahlreiche
Unternehmen, öffentliche Einrichtun-
gen und Initiativen vervielfachten
den Spendenstand. Weitere Aktionen
sind in Vorbereitung.
Großes Benefizkonzert
Erlös fließt der Aktion „Hilfe für Japan“ zu
■ Johannes Brahms - Tragische
Ouvertüre d-moll op. 81 (Orches-
ter)
■ Wolfgang Amadeus Mozart -
Arie des Sarastro „In diesen
heil’gen Hallen“ aus „Die Zauber-
flöte“ K620, Akt II (Orchester, Ha-
gen Erkrath)
■ Pjotr I. Tschaikowski - Aus-
schnitt aus „Schwanensee“ op. 20,
mit Violinsolo (Orchester, Yoko
Yamamura)
■ Giacomo Puccini - Arie der Mimi
aus der Oper „La Bohéme“ (Or-
chester, Anna Erxleben)
PAUSE
■ Ludwig van Beethoven - III. Satz
„Adagio molto e cantabile - An-
dante moderato“ aus Sinfonie Nr.
9 d-moll op. 125 (Orchester)
■ Wolfgang Amadeus Mozart -
Priesterchor „O Isis und Osiris“ aus
„Die Zauberflöte“ K620, Akt II (Or-
chester, Männerchor, Hagen Er-
krath)
■ Hans-Peter Preu - „O schim-
mernder Mond“ (Orchester, Chor,
Anna Erxleben, Silke Richter, Mi-
chael Axelsson, Kay Frenzel, Nor-
man D. Patzke, Michael König)
■ Wolfgang Amadeus Mozart -
















Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr • Samstag 09.00-16.00 Uhr
0,00%
Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von 0,00%
bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen
Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die
CreditPlus Bank. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 1000,-€,


































* Gilt auf den Listenpreis der Hersteller. Alle Preise sind Abholpreise.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten, für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.
bis
Nur gültig vom 23. bis 29. April
auf alle Neubestellungen
30%












Wir bauen für Sie um! Bald ist unsere
Ausstellung noch schöner und moderner.
Für die dafür nötigen Umbauarbeiten benötigen wir dringend Platz.




wegen Sortimentswechsel – wir brauchen dringend Platz
